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Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Vreslauer 


Sr 


N 


3 


4 —————äü . . ̃⅛—ĩLũò Zzgl 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 


194 Sgr. 
& 


jcilung 


No. 430. Mittag⸗Ausgabe. 


Verlag von Eduard Trewendt, 


Donnerstag den 15. September 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 14. September. 

richten aus Tanger vom 11. d. Mts. hatten in Marokko 

ernftliche Ruheſtörungen nicht ftattgefunden. Der Kaiſer hat 

ſich von Marokko nach Fez begeben, wo er als Kaiſer pro⸗ 
klamirt wurde. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
St. Peterburg, 13. September. Die Gefangennehmung Schamyl's wird 
in amtlichen Nachrichten im Zuſammenhange mit der Einnahme der Feſtung 


Gunib gemeldet. E . 
London, 13. September. In der City wird behauptet, Frankreich und 
England hätten fi über die Einberufung eines Kongreſſes geeinigt. 


— 


Preuſten. 
Berlin, 14. Septbr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: dem königlich hannoverſchen General-Polizei⸗Direktor Dr. 
Wermuth zu Hannover den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, ſo wie 
dem Feilenhauer⸗Geſellen Wirbatz zu Remſcheid im Kreiſe Lennep die 
Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 
Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm von Preußen ſind nach der Provinz Schleſien abgereiſt. 


(S. Loͤwenberg.) 
Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 12. September. [Der Kongreß der 
deutſchen Volkswirthe.] Die Vorverſammlung zu dem Kongreß 
der deutſchen Volkswirthe war geſtern von ungefähr 80 Mitgliedern 
beſucht; fie fand in dem Saale zum holländiſchen Hofe ſtatt, in wel: 
chem auch morgen und an den folgenden Tagen die Sitzungen gehal⸗ 
ten werden. In der erſten Sitzung wurden heute der Hofgerichts⸗ 


Advokat Dr. jur. Braun aus Wiesbaden zum Präſidenten, Finanzrath beſchäftigt. 


Hopf aus Gotha und Präſident Lette aus Berlin zu 
(durch Acclamation) gewählt. Dr. Böhmert aus Bremen (Redacteur 
des Handelsblattes) erſtattete Namens des Gewerbe⸗Ausſchuſſes Bericht 
über die Gewerbefreiheits⸗Frage in Deutſchland, Herr 


ker, ihre Verbreitung und Ergebniſſe, Herr Horn aus Paris über 
die Wirkungen, welche die deutſchen Beſtrebungen auf dieſem Felde bei 
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ſchaftlichen Kreife gefunden haben, Herr Prince-Smith aus Berlin über 


die Aufhebung der Wuchergeſetze, Vice⸗Präſident Lette über die ihrer Flotille fanden am 24. die Einfahrt in d 


neueſten Schritte der preußiſchen Regierung zu deren Aufhebung, Dr. 
Michaelis von Berlin über die Grundsätze zur Reform des Zolltarifs. 
Die Sitzungen der einzelnen Abtheilungen des Kongreſſes finden jeden 
Morgen von 8—1 Uhr ſtatt, die Plenar⸗Verſammmlung jeden Mittag 
von 13—4 Uhr. Heute zählt der Kongreß gegen 120 Mitglieder. 


Oeſter reich. 

Wien, 13. September. Bei Anlaß der Auflöfung der fünften 
Bataillone und Depots find in den letzten Tagen namhafte Trans⸗ 
porte von Beurlaubten auf der Südbahn befördert worden. Hierdurch 
erklären ſich wahrſcheinlich die Gerüchte von neuen Truppenſendungen 
nach Italien. Wir find ermächtigt, dieſelben auf das Beſſimm⸗ 
teſte zu widerlegen. Oeſterr. Correſp.) 

N t alien. a 

arma, 11. September. [Die Thron⸗Entſetzung.] In 
Betreff der bereits in einer telegraphiſchen Depeſche mitgetheilten Be⸗ 
ſchlüſſe der dortigen National⸗Verſammlung erfährt man nachträglich 
daß die Thron⸗Entfernung der bourboniſchen Dynaſtie von der Ver⸗ 
ſammlung auf Bericht des Prüfungs⸗Ausſchuſſes mit Einſtimmigkeit bei 
geheimer Abſtimmung und mit dem Zuſatze erfolgte, daß jeder Prinz 
des Hauſes Bourbon auf ewige Zeiten von der Regierung der parme⸗ 
ſaniſchen Staaten ausgeſchloſſen ſein ſoll. Die Verſammlung beſchloß 
ſodann, den Antrag auf Einverleibung mit Sardinien mit dem Zu 
fage: „unter dem konſtitutionellen Scepter des Königs Victor Ema 
nel“, ferner den auf Prägung einer ſilbernen Denkmünze für die De 
wohner der parmeſaniſchen Staaten, die am Unabhängigkeits⸗Kriege 
theilgenommen, fo wie den auf Errichtung eines Patrioten⸗Denkmals 
in Betracht zu ziehen. 

Zur Wahrung der Rechte des jungen Herzogs von Parma hat die 
ſpaniſche Regierung, wie ſchon früher erwähnt wurde, an die Kabi⸗ 
nette von Paris und Wien einen Proteſt überſandt. Die Königin von 
Spanien, ſagt der „Courrier du dimanche“, der einen Auszug aus den 
bezüglichen Noten mittheilt, ſpricht zunächſt ihr ſchmerzliches Erſtaunen 
über die Vernachläßigung des Geſchickes der Herzogin⸗Regentin und 
des jungen Herzogs aus. Spanien habe in Betreff Parmas, Piacen 
za's und Guaſtallas nie gleichgiltig bleiben können. Seit dem ander 
ner Frieden (1748) bis auf dieſen Tag habe es vielmehr vorſorglich 
den Geſchicken dieſer drei Staaten ſeine Aufmerkſamkeit zugewandt. 
Auf dem aachener Kongreſſe habe Spanien für den Infanten Philipp 
die Souveränetät derſelben erhalten, wobei Oeſterreich und Piemont 
der Heimfall vorbehalten blieb; 1815 habe der ſpaniſche Bevollmäch⸗ 
tigte die wiener Schlußakte nicht unterzeichnen wollen, weil die Rechte 
des zur Herrſchaft über die in Rede flehenden drei Landestheile beru⸗ 
fenen Fürſten nicht fo vollſtändig klar gelegt waren, um jede falſche 
Auslegung oder Verdunkelung für die Zukunft auszuſchließen. So 
habe denn Spanien auch 1817 mit den fünf anderen Mächten bei der 
endgiltigen Regelung der italieniſchen Herzogihümer thätig gewirkt und 
jede Genugthuung und begehrte Theilnahme erlangt. Man brauche 
alſo nur den Vertrag vom 10ten Juli 1817 zu leſen, um ſich zu 
überzeugen, daß und wie Spanien für die Rechte des Herzogs Robert 
von Parma einzutreten und die treue Ausführung der feierlich ver⸗ 
brieften Verträge zu fordern habe. Spanien begnüge 
Friedensſchluſſe daher nicht mit einfachen Bezeigungen des Mitgeſühls 


und der Theilnahme, ſondern verlange, kraft der Verträge, die Aner⸗ 


kennung des Herzogs Robert und deſſen geheiligten Rechtes auf Parma, 


lauf von ungefähr zwei 


ſich, bei dem V 


Piacenza und Guaſtalla. In die etwa zu ändernde innere Drganifa:] 60 gelandet waren, verloren 4 Todte und 10 Verwundete, unter letzte⸗ 


Nach hier eingegangenen Nach: tion wolle die ſpaniſche Regierung fi nicht miſchen, doch dürfen dieſe[ ren Kapitän Tricault vom „Du Chayla.“ 


Die Amerikaner be⸗ 


Aenderungen die Souoeränetätsrechte des Herzogs Robert nicht berüh⸗theiligten ſich an der Sache nicht weiter, als daß fie eine Anzahl der 
ren. Feierliche Verträge und Abkommen können ohne Zuftimmung der britiſchen Boote bugſirten, und nach dem Gefecht eine Anzahl Englän⸗ 


Mächte, welche bei dem Abſchluſſe thätig waren, nicht geändert werden. der auf ihren Schiffen aufnahmen. 


Frankreich. 


Im Ganzen waren 12 engliſche 
und 1 franzöſiſches Kanonenboot im Gefecht, und von jenen verſanken 


Paris, 12. September. Während der gegenwärtigen Armuth an drei, „Plover“, „Lee“ und „Kertrel“ am Abend des 25., und zwei, 
Thatſachen if die oͤffentliche Meinung immer noch mit Verdauung des „Haughiy“ und „Cormorant“ am 26. Morgens in der Früh; doch gelang 
„Moniteur“⸗Artikels beſchäftigt. Die Zeitungen verhalten ſich ruhig, es ſpäter, den „Haughty“ und „Kertrel“ wieder flott zu machen und 


und ſonſt fo ſchlagfertige Blätter, wie „Conſtitutionnel“ und „Patrie“, einigermaßen in Sicherheit zu bringen. 


Nach einem Privatbriefe vom 


haben ihr Schweigen noch nicht gebrochen, während die übrigen, mit] 28. Juni, den die „China Mail“ mittheilt, Hält man fi in der bri⸗ 
wenigen Ausnahmen, ſtatt ihr Urtheil zu geben, über die Anſichten tiſchen Flotte überzeugt, daß die chineſiſchen Batterien zum Theil mit 


ihrer Collegen ſprechen. 


Die „Gazette de France“ erblickt in dieſer Europäern bemannt geweſen ſeien, und will Leute in grauen Mänteln 


ſcheuen Haltung einen neuen Beweis, wie entartet unter dem jetzigen] mit kurzgeſchorenem Haupthaar und ruſſiſchem Geſichtsſchnitte deut⸗ 
Hochdrucke die franzöſiſche Preſſe geworden fei, indent ſelbſt ſolche Blät⸗ lich in den Batterien geſehen haben, welche letzteren überdies ganz nach 


ter, die dem „Moniteur“ von Grund des Herzens beiſtimmten, nicht] europäiſchem Plane angelegt fein ſollen. 


einmal den Muth hätten, das Regierungs⸗Programm ohne Vorbehalt 
zu loben. 


Diejenigen, welche bis dicht 
an die Wälle vordrangen, wollen im Gefechte Leute „mehr Pulver“ in 
ruſſiſcher Sprache haben rufen hoͤren, auch ſollen am 28. zwei in 


Dem „Pays“ zufolge findet die erſte Zuſammenkunft des Königs chineſiſche Kleider gekleidete Leichen, die unzweifelhaft europäiſche Ge⸗ 
Leopold mit dem Kaiſer Napoleon am 14. ſtatt. Der Aufent- ſichtszüge hatten, aus dem Fluß hetausgeſchwommen fein. 


halt des Königs der Belgier am kaiſerlichen Hoflager wird drei Tage 
in Anſpruch nehmen. 

Es ift Befehl ertheilt worden, die Hafeneingänge der fran⸗ 
z ſiſchen Seeſtädte auszubaggern, 
Schutze der letzteren zu errichten. In Havre arbeiten 4 Bag⸗ 
ger⸗Maſchinen, und auf den umliegenden Höhen werden Forts ange⸗ 
legt. Alle Punkte der cherbourger Rhede find jetzt mit dem Arſenal 
in telegraphiſche Verbindung gebracht worden. 


der ganzen Oſtküſte Telegraphenlinien angelegt werden. 


London, 12. September. [Die chineſiſchen Vorgänge. — 
Die Exploſion auf dem Great Eaſtern.] Ueber die durch den 
Telegraphen gemeldeten chineſiſchen Vorgänge ſchreibt heute die „Times“: 


und Feſtungswerke zum „Der Vertrag mit China iſt zu Ende. Durch eine treuloſe barbark⸗ 


ſche und verrätheriſche Handlung iſt er verletzt worden. Aber die Bar⸗ 
baren, welche ihn in ſo roher Weiſe gebrochen haben, werden je 
erfahren, in welch furchtbarer Weiſe die Eivilifation einen blutigen 


Ueberhaupt follen längs] und grundloſen Vertragsbruch züchtigt, und fie werden die Rache füh⸗ 


len, von welcher ſelbſt ihre verdrehte Schlauheit und unverdaute Me⸗ 


In Avignon if man mit Herſtellung des Palaſtes der Päpfte|taphyfit einräumen muß, daß fie nothwendig und gerecht iſt. Wir 


Groſbritannien. 


Der dortige Generalrath hat auch bereits die Verlegung alle erinnern uns, wie 
Vice⸗Präſidenten] der Gefängniſſe aus dem nordweſtlichen Flügel beſchloſſen. 


in Folge gewiſſer gegen Perſonen, die unſeren 
Handels » Verkehr mit China vermittelten, begangener Frevel 

großen Nationen, welche vornehmlich in Beziehungen mit jenem Reiche 
ſtanden, es für ihre Pflicht erachteten, Schritte zu thun, um die chine⸗ 


London, 12. September. [Das Treffen auf dem Peiho⸗ſſiſchen Behörden in Bezug auf ihre Verbindung mit der civiliſttten 
Schulze⸗Delizſch Bericht über die Genoſſſenſchaften der Handwer⸗ Fluſſe.] Die Preſſe war ſofort bei dem Eintreffen der Nachricht von Welt zur Raiſon zu bringen. Dieſe Frevel waren blos beſonders 
dem Konflikt mit den Chineſen einhellig der Meinung, es liege eine) ſtark auftretende Erſcheinungen der gewöhnlichen Verhältniſſe, unter 
Verrätherei der letzteren vor. Die „China Mail,“ die in der Lage iſt, welchen überhaupt jeder Handel mit China getrieben wurde, trotz der 


in Paris, und namentlich auch in franzöſiſchen wiſſen⸗ durch Correſpondenzen aus Hongkong beſſere Auskunft zu geben, als empfindlichen Züchtigungen, welche der chineſiſchen Regierung in den 


alle londoner Blätter, glaubt an keinen Verrath. Die Geſandten mit | verſchiedenen Kämpfen ertheilt wurden, die ſie durch ihre Frechheit 


eiſerne Barren und Ketten verſperrt, daß alle 
derniſſe zu beſeitigen, vergeblich waren. 
25. Mittags die Arbeit fortgeſetzt war, eine Pauſe gemacht, 
ſollte dann der Angriff auf die Forts ſelbſt erfolgen. Während der 
Zeit von 6 bis 8 Stunden, daß man an der Wegräumung der Hinder: 
niſſe beſchäftigt war, fiel übrigens von chineſiſcher Seite nicht ein einziger 
Schuß, noch merkte man irgend eine Beweg ung in den Forts, obgleich 
die engliſchen Kanonenboote nur 500 bis 700 Nards entfernt lagen 
und zum Theil feſtſaßen, jo daß eine Beſchießung ihnen hätte ſehr ge: 
fährlich werden können. Nach Beendigung des Mittageſſens, um un⸗ 
gefähr 14 Uhr, wurde das Signal für Kampfbereitſchaft aufgezogen 
und die Kanonenboote „Opoſſum“ und „Plover“, auf welchem Letzte; 
ren ſich Admiral Hope befand, drangen gegen die erſte 
Kaum dort angekommen, wurden plötzlich die Matten, welche die Ka: 
nonen⸗Mündungen in den chineſiſchen Forts bis dahin verdeckt hatten, 
entfernt und ſämmtliche Geſchütze eröffneten ihr Feuer, 
von den Engländern erwidert wurde. 


en Peiho durch ſo ſtarke und dumme Anmaßung hervorgerufen hatte. Im Verlaufe des Krie⸗ 
Anſtrengungen, dieſe Hin⸗ ges, welcher darauf folgte, 
Es wurde daher, als bis zum einigten Staaten und Rußland durch gemeinsames, wie durch unabhän⸗ 
und es] giges Handeln eine Reihe von Zugeſtändniſſen zu erlangen, die in Ver⸗ 
ganzen | trägen verkörpert wurden. 


gelang es England, Frankreich, den Ver⸗ 


Die Vertreter der erwähnten Staaten nah⸗ 
men jene Zugeſtändniſſe mit leidlicher, England insbeſondere aber mit 
vollſtändiger Befriedigung auf. Eine der Beſtimmungen der von Frank⸗ 
reich und England erlangten Verträge war die, daß Botſchafter 
der beiden Länder ſich nach Peking begeben ſollten, um mit 
den Miniſtern des Kaiſers von China KRatificationen einzuwechſeln. 
Lord Elgin, der ſeines Erfolges ſicher zu ſein ſchien, und Baron Gros, 
der Frankreich vertrat, hatten während des ganzen Verlaufes der 
Operationen in einem Geiſte gehandelt, welcher die beſten Ergebniſſe 


Barriere vor, verhieß. Aber wir müſſen einräumen, daß trog der von den Ver⸗ 


bündeten bei allen dieſen Operationen errungenen Triumphe, trotz der 
leichten Einnahme Kantons und des Exfolges von Expeditionen, die 


das fogleih | kaum auf einen anderen Widerſtand fließen, als auf den von Fluß⸗ 


l Man merkte ſehr bald, mündungen und engem Fahrwaſſer herrührenden, ſeit Unterzeich⸗ 
daß man es nicht mit gewohnlicher chineſiſcher Artillerie zu thun . A a j 2 Me 


nung der Verträge ein Geiſt kundgegeben hat, der entweder die Be⸗ 


habe, das Feuer zeichnete ſich ſowohl durch Präcifion als Nachdruck fürchtung einflößen mußte, die chineſiſche Regierung ſei nicht ſtark 
aus und in wenigen Minuten zählten ſowohl der „Opoſſum“ als genug, ihre Unterthanen im Zaume zu halten, oder ſie ſei ent⸗ 


der „Plover“ eine große Anzahl von 
Am Bord des „Plover“ wurde der Admiral ſelbſt ſchwer verwundet, 
der Befehlshaber des Schiffes getödtet und kaum ein Mann der Be⸗ 
fagung blieb unverletzt. Die nachfolgenden Kanonenboote 


Lee“, „Kertrel“ und „Cormorant“ wurden ebenfalls mit ſo 


Todten und Verwundeten. ſchloſſen, ſich nach Kräften der Ausführung des ihren Beamten aufge⸗ 


zwungenen Vertrages zu widerſetzen. Die Geſchichte, welche uns der 
Telegraph berichtet, iſt traurig genug, aber weder England noch Frank⸗ 


„Haughty“, reich darf fie ungeachtet des Verluſtes an manchen braven Männern 
heftigem und ungeachtet einer Niederlage zu Waſſer, welche, ſeit jene großen 


Feuer empfangen, daß ſie ſich alsbald in ſinkendem Zuſtande befanden. Nationen ſich feindlich gegenüber fanden, nicht ihtes Gleichen hat, jetzt 


Nichts deſtoweniger wurde 
Stunden wurde das Feuer der Chineſen ſchwä⸗ 
cher und erloſch kurz nach 4 Uhr fait gänzlich, obgleich die gutgeziel⸗ 
ten Schüſſe der Engländer auf die Erdwälle der Forts wenig Eindruck 
zu machen vermochten. Um etwa 5 Uhr erfolgte darauf das lang er⸗ 
wartete Signal für die an Bord befindlichen Truppen zu landen und 
die Forts zu erſtürmen, und es wurden demzufolge 
den Booten der Escadre ans Land geſchafft. 


die Kanoade energlſch fortgeſetzt, und nach Ver⸗ als beendigt betrachten. 


Dem von Herrn Rumbold, Sekretär unſerer 
Geſandtſchaft in China, überſchickten Telegramme zufolge, kam Admiral 
Hope am 17. Juni an der Mündung des Fluſſes Peiho an. Wie 
ſtark feine Streitkrafte waren, wiſſen wir nicht genau; aber die Angabe 
unſerer Verluſte liefert uns den traurigen Beweis. daß er eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Kriegsſchiffe befehligte, die alle wahrſcheinlich von gerin⸗ 


die Truppen auf gem Tiefgang, aber ſchwer armirt waren und unter die Rubrik der 
Kaum aber hatte das] Dampfſchaluppen und Kanonenboote gehörten. Auch über die Stärke 


erſte Boot das Ufer berührt, als ein foͤrmlicher Hagel von Kugeln und der franzöſiſchen Flotille wiſſen wir nichts Genaues. Die ſehr ſchmerz⸗ 


Raketen aus den Forts und ſämmtlichen Batterien 
unter die Truppen ſchlug und dieſelben förmlich decimirte. 


am ſüdlichen Ufer liche und ſehr demüthigende Thatſache liegt uns vor, daß die Chineſen 
Deſſenun⸗ uns geſchlagen haben — wir können es kaum glauben, während wir es 


geachtet ſprangen die Soldaten unter Deckung des Feuers der Escadre niederſchreiben — und zwar mit ſchwerem Verluſt geſchlagen haben, daß 


ans Land und drangen auf die Forts ein. Aber das Feuer des Fein⸗ die Schiffe Cormorant, Lee und Plover 


des war fo heftig, und der Boden ſo weich, 


daß von den 1000 Mann, Grund gebohrt, und daß 464 brit. Offiziere und 


genommen oder in den 
atrofen getödtet oder 


die gelandet waren, keine 100, die noch dazu bis an die Knie und verwundet worden. Und damit auch ja kein Mißverſtändniß Über die Voll⸗ 
ſelbſt bis an die Hüfte in den Schlamm verſanken, bis an den erften | fländigfeit der Schlappe obwalten könne, wird uns geſagt, die Bevollmäch⸗ 


der drei tiefen Feſtungsgräben vorzudringen vermochten, 


der ungefähr tigten ſeien nach Schanghai zurückgekehrt, man habe auf die Hoffnung, 


500 Yards vom Ufer entfernt war. Nur etwa 50, unter denen der den Vertrag auszuführen, verzichtet, ein neuer Krieg werde als bevor⸗ 


Befehlshaber der franzöſiſchen Truppendetachements und 
engliſcher Offiziere gelang es, bis an den äußerfien Rand 
Grabens vorzudringen. Nachdem ſo der Sturm mißlungen 
der Rückzug angetreten werden, auf welchem die Truppen noch 
als beim Vorgehen litten. Die Engländer verloren im Ganzen 


eine Anzahl ſtehend betrachtet und, obgleich die Verbündeten Kanton -bejegt halten, 
des dritten ſei aller Verkehr mit dem Innern unterbrochen. 
war, mußte daß der Verluſt an Offizieren und Mannſchaften weit 
mehr größer, war, als der, welchen die ganze britiſche Flotte 
464 [bei dem Kampfe gegen die nach der See zu gelegenen Forts 


Wenn wir bedenken, 


Todte und Verwundete, darunter hatte das etwa 400 M. ſtark gelandete von Sebaſtopol am 17. Oktober 1854 erlitt, ſo können wir 


erwundeten. 


Marine⸗Soldaten⸗Bataillon einen Verluſt von 172 M. an Todten und ſchließen, wie heiß es hergegangen ſein mag. Die Nothwendigkeit 
Getoͤdtet wurden 7, verwundet 22 britiſche Offiziere, eines neuen chineſiſchen Krieges aber iſt ein noch unglückliche 
unter letzteren Admiral Hope, der zwar ſchwer verwundet, aber in der res Reſultat. 


Daß die Namen Shadwell und Vanſittart unter den 


Beſſerung if, und Kapitän Vanſittart, der ein Bein verloren hat, Verwundeten genannt werden, ſcheint darauf hinzudeuten, daß die beiden 
und den man zu retten nicht hoffen darf. Die Franzoſen, von denen etwa! ſchweren von ihnen befehligten Fregatten „Magicienne” und „Highſtyer“ 


beim Kampfe betheiligt waren. Auch muß der Ober⸗Befehlshaber 
unſerer Flotte in den oſtindiſchen Gewäſſern an den Operationen Theil 
genommen haben, da fein Name in derſelben Lifte erwähnt wird.““) 

Der Prinz von Wales hat Edinburgh am Sonnabend verlai- 
ſen und ſich nach Balmoral begeben. 

Die Exploſion aufdem „Great Eaſtern“, durch welche 4 Heizer 
getödtet wurden, fand am Freitag Abends ſtatt, als das Schiff ſich 
auf der Höhe von Haſtings befand. Ueber die Zahl derer, welche mehr 
oder minder ſchwer verletzt wurden, lauten die Berichte verſchieden. 
Von Einigen wird ſie auf 40 angegeben. Lebensgefährlich verwundet 
ſcheinen nur zwei Perſonen zu ſein. Die Exploſion war ſo heftig, daß 
fie nach Meinung des aus Portland ſchreibenden „Times“ ⸗Correſpon⸗ 
denten die Wände des ſtärkſten Linienſchiffes geſprengt haben würde, 
während der „Great Eaſtern“ ſo gut wie nichts davon verſpürte. (Ein 
ausführlicher Bericht folgt in der nächſten Nr. d. Ztg.) 

Belgien. 

Brüſſel, 12. Sept. Die fürſtlichen Konferenzen ſind auf 
der Tagesordnung. König Leopold, der morgen ſeine erſte Zuſammen⸗ 
kunft mit Napoleon III. hält, wird hier auf die September⸗Feſte zurüd- 
erwartet und ſchon im Oktober eine Begegnung mit dem König der 
Niederlande in Luxemburg haben. Den Anlaß für das Zuſammen⸗ 
treffen der beiden Höfe bildet die im Laufe kommenden Monats ſtatt⸗ 
findende Einweihung der Eiſenbahn von Arlon nach Luxemburg, und 
wird, wie man vernimmt, der Graf von Flandern, der geſtern über 
Oſtende nach England und Schottland abgereiſt iſt, auf der Rückkehr 
einen Beſuch im Haag abſtatten, um die Einleituug für obige Zu⸗ 
ſammenkunft zu treffen. (K. Z.) 


8 Spanien. 
- Madrid, 8. Sept. [Das Zerwürfniß mit Marokko. — 
Der Verkauf der geiſtlichen Güter.] Es ſcheint ſich beſtätigen 
zu wollen, daß der Thronwechſel in Marokko die friedliche Ausgleichung 
der Zerwürfniſſe zur Folge haben wird. Von engliſcher Seite wird 
Alles aufgeboten, Marokko zu ſchleunigſter Genugthuung gegen Spa- 
nien zu bewegen, weil ein Krieg zu neuen Verwickelungen führen könnte. 

Der „Correſp. autogr.“ zufolge hat der Dampfer „Pilas“ und 
eine Kanonenſchaluppe das Feuer vor Ceuta gegen die Mauren unter⸗ 
ſtützt. Bereits waren 6 Bataillone daſelbſt gelandet und 1000 Zelte, 
Material und mehrere Stabsoffiziere eingetroffen. 4 Dampfer lagen 
auf der Rhede. 

Man hat berechnet, daß die auf Grund des Arrangements mit 


dem hl. Stuhle zu verkaufenden Güter folgenden Werth repräſentiren: 


die des regulären Klerus 566,570,902 Realen, die des weltlichen Klerus 
1, 993,967,571 Realen. Auch die Pfarreien ſollen definitiv beſtimmt 
werden. Man ſagt, daß die Freihändler den Cortes ſofort nach ihrer 
Vereinigung einen Geſetzentwurf bezüglich der Zollreform in liberaler 
Richtung vorlegen werden. 


5 —— Janichs zu Stoberau zum Subſtituten des ordentlichen Polizeianwalts, 


diebſtähle und anderer unter das elf vom 2. Juni 1852 fallenden Delikte. 


1 — Clementarſchulen zu Breslau. 2) Die Vokation 4 den bisherigen Hilfs⸗ 
oſeph Kuſchel aus Schönau zum katholiſchen 


i t 
Masche aud 


telle zu. 
Bermächtniß⸗ Der zu Frankenſtein verſtorbene Oekonom duc Scholz 
hat 1) dem Bürgerhoſpital St. Georg daſelbſt 500 Thlr., 2) der ſtädtiſchen Ar⸗ 
menkaſſe 500 Thlr., 3) dem daſigen barmherzigen Brüderkloſter 500 Thlr., 4) den 
dort ſtationirten barmherzigen Schweſtern 500 Thlr. letztwillig ausgeſetzt. 
[Geſchenke.] 1) Der Rittergutsbeſitzer Lieutenant Beyer hat bei ſeinem 
Abzuge von Ranſen, Kreis Steinau, der daſigen Armenkaſſe 25 Thlr. und 
2) der daſelbſt neu angezogene Rittergutsbeſitzer Mende derſelben Kaſſe 50 Thl. 
2 3) Der Graf v. Schlabrendorf auf Seppau hat der Schule zu Lan⸗ 
„Kreis Guhrau, einen Globus geſchenkt. 


Löwenberg, 14. Septbr., Morgens 6 Uhr. So eben trafen 
Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm nebſt Ge⸗ 
mahlin hier ein und ſetzten nach kurzem Aufenthalte Hoͤchſtihre Reife 
nach Erdmannsdorf fort. Die Spitzen der hieſigen Civil⸗ und 
Militär⸗Behörden, ſowie die Geiſtlichkeit, hatten ſich vor dem Hotel du 
Roi, woſelbſt die Umſpannung ſtattfand, aufgeſtellt. Die Straßen 
ſind entſprechend mit Guirlanden geſchmückt und von einzelnen Häuſern 
wehen Flaggen in preußiſchen und engliſchen Farben. Ihre koͤnigl. 
Hoheiten fuhren trotz des ziemlich kalten Morgens in offenem Wagen 
und grüßten huldreichſt nach allen Seiten. (Bürger: u. Hausfreund.) 


Hirſchberg und Erdmannsdorf, 14. Sept. [Der 
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen 
königl. Hoheiten] find heute Vormittag 11 Uhr im beſten Wohl⸗ 
fein und bei vorzüglich ſchönem Wetter im konigl. Schloſſe zu Erd⸗ 
manns dorf eingetroffen. Die letzte Umſpannung fand eine halbe 


*) Auf dem auswärtigen Amte zu London traf am 12. Sept. über Alerans 
dria und Konſtantinopel folgendes Telgramm ein: „Admiral Hope kam am 
17. Juni an der Mündung des Fluſſes Peiho an und fand, daß die Be⸗ 
feſtigungen neu aufgebaut worden waren; aber leine Kanonen oder Mann⸗ 
ſchaften waren ſichtbar. Der Eingang in den = war mit Balken und 
Pfählen verrammelt. Die Bevollmächtigten ſtießen am 20. Juni zu dem 
Geſchwader, und da von der Meldung ihrer Ankunft keine Notiz genommen 
wurde, ſo machte man am 25. Juni den Verſuch, die Einfahrt zu erzwin⸗ 
gen. Da wurden plötzlich mehrere von mongoliſchen Truppen, die man 
auf 20,000 Mann ſchätzt, unterſtützte Batterien demaskirt und eröffneten 
ein mörberifches Feuer. Nach einem heißen Kampfe ſah ſich das Geſchwader 
genöthigt, ſich zurückzuziehen, mit dem Verlust der Schiffe Cormorant, Lee 
und Plover und 464 Todten und Verwundeten. Die Franzoſen hatten 
unter 60 Mann 14 Todte und Verwundete. (Andere Verſionen derſelben 
Depeſche geben die Verluste der Fre l 
Verwundete an.) Die Bevollmächtigten ſind nach Schanghai zurückgekehrt. 
Im übrigen China fol Ruhe herrſchen. In Bezug auf Kanton hegt man 
deine Befürchtungen; aber die tartariſchen Truppen ſind vorſichtshalber 
entwaffnet worden.“ Ein anderes durch den engliſchen General⸗Konſul in 
Egypten übermitteltes Telegramm meldet, daß 7 Offiziere getöbtet und 17 
verwundet wurden. Unter den Verwundeten werden Admiral Hope und 
die Kapitäne Shadwell und Vanſittart genannt. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


* 


anzoſen auf 14 oder 16 Todte und 60 Colonia 


Meile vor Hirſchberg ſtatt, währen welter, durch den königlichen]! 100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 36 
Poſt⸗Direktor Herrn Kettler geleitet, die Herren königl. Kreis- 85 bez u. Br. Gas Aktien: Continental» (Deſſau) 89 etw, bez. f 

z ; ; ge f 8 Bei ſehr ausgedehnten Umſätzen erfuhren ſämmtliche Bank- und Credit⸗Ak⸗ 
Gerichts⸗Direktor von Gilgenheimb, Staats-Anwalt Kanther, tien eine mehr oder minder beträchtliche Preiserhöhung, und nur erſt gegen 
königl. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter, Bau⸗Inſpektor Wolff, Bürger: Schluß der Börſe trat für einige Artikel ein, wenn auch nicht bedeutender, 
meiſter Vogt, Stadtverordneten⸗Vorſteher Großmann, ſämmtlich] Rückgang ein. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien wurden von 36% a 37% bezahlt. 
aus Hirſchberg, und Herr Paſtor Kühn aus Boberröhrsdorf von dem] — Hörder Hütten⸗Aktien find a 85% gehandelt worden. 
königlichen Landrath von Grävenitz den hohen Reiſenden vorgeſtellt 
wurden. In der Stadt Hirſchberg ſelbſt, welche, ſo weit es bei der Berliner Börse vom 14. Septbr. 1859. 
Kürze der Zeit moglich war, durch Ehrenpforten, Fahnen und Laub⸗ 6 ——— 
gewinde feſtlich geſchmückt war, hatten ſich am Rathhauſe die übrigen] rene, Stastse- Anleihe . EEE 15 ,, 
Beamten der königlichen und ſtädtiſchen Behörden und die Schüler | Stsats-Anl 1860 3 Fed: = 


ſämmtlicher hieſigen Schulen verſammelt, der Herr Kämmerer Weſt⸗ E 245 Beior. f. — %% 8 
boff bewillkommnete die ankommenden hohen Reiſenden, worauf ſich] SaaeSebuld-Sch 35 2 be dito Prior. P. — 4 655 bz. 
Se. koͤnigli it der Pri iedrich Wilhelm d d Präm.-Anl. von 1888 31s ba. 2 Pi FIA. 

e nigliche Hohe Prinz Friedrich Wilhelm durch den Herrn e dito Prior. F. .| — [414187 ba. 
Bürgermeiſter mehrere der anweſenden Perſonen vorſtellen ließ. Nach] "Kar. u. Neumark. 2% % C. 1 anon 1214 
Ablauf einer halben Stunde erfolgte unter lautem Hurrahruf und Poe dito 3 87 be Rheinische . 5 | 4 11, ba 
Hochs die Weiterfahrt und heute Nachmittags machten die hohen Herr-. dito nens. 1 55 B. re 81% 0. 
ſchaften bereits eine Partie theils zu Wagen, theils zu Fuß auf die 2 te [4 te Bü Nals gan] — ja94j00 B. 

8 x hr Prag .. 86 b. ein- e-B. | — 2 44½ br. 
zunächſt Erdmannsdorf liegenden Vorberge des Rieſenkammes. * Ruhrert-Orefeld.] — [34,174 B. 

* SE Yu 910 — Sterg.-Posener 3½ a 791, bz 
50 a 3 Pommersche. 4 04 6. e 
Kelegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 5 |Posensche „... | f f. die 5577 4E — 
Paris, 14. September, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zuf 3] Westf. u. Rho ur Em. „| — 6 — — 
68, 55, wich auf 68, 45, hob ſich wieder auf 68, 65 und ſchloß unbelebt aber| 3 |Sächsische.. -. | 4 ff ba 1 
feſt zu dieſem Courſe. 5 Sohlesischo.. 4.904% 5 
Sahluß⸗Courſe: pct. Rente 68, 65. 4 pCt. Rente 94, 50. 3p Ct.] Goläkronen. f. 3 r“ ee e RANBFeNen, 
lebe —. Oeſterreich. Staats- 1888 


116 6. 


Spanier 44. pCt. Spanier —. Silber⸗An 
iſenb Berl. K.- Verein] 6 


Kreditrmobilier-Atien 783. Lombarbiiche Eisenbahn- O. e, manniändische Fonds. be 


— 


— 
— 122999999. 2 99. - 8 
fl 


Aktien 548. Franz⸗Joſeph —. dito 64er Pr. Anl. A Berl. Hand.-Ges,| 5 781, bs. 
London, 14. September, Nachm. 3 Uhr, dito neue 3 a — ak 6% BAT ba. u. B. 
i i i at.— 0 5 
Conſols 35%. IipCt. Spanier 34%. Mexikaner 21. Sardinier 85%. Russ engl. Anleihe. | 5 fe 0. 8 5 ra ® 5 ur 


5pGt. Ruſſen 109%. 4 pet. Ruſſen 99 


h dito ö. g 
Der Dampfer „Atrato“, aus Weſtindien kommend, paſſirte heute Mittag a. olmSch-Obl. 
io reie,. 


88 5 
armst.(abzest.)| 5 
Doss. Creditb.A. 87 


86 G 

72 à 73 bu. u. B. 
2 ½ à 26½ à M bs. 
94 8 


821, etw. bz. 


85 etw. bz. u. B. 


rr 
3 


Wien, 14. September, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Günſtige Stim⸗ poin. Obl. 4 500 FI. 4 87% K. e ee 
mung. Neue Looſe 96, —. > i FL|65|92% B. Gerser Bank . .| 54, 71 K. 5 
öproz. Metalliques 73, 75. 4% pCt. Metalliques 65, — Bank⸗Aktien „dito, 40 I.. — 1060 5 Hamb.Nrd.Bank | 6 480 B. 
868, Nordbahn 180, 50, 1854er Looje 109, —. National-Anlehen 78, 20. Haden 35 Fl.. 0 6. 8 u 1 22 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien⸗Certifikate 261, —. Kredit⸗Aktien 207, — London Leip-. „ |4 [621% ba. 
122, 50. Hamburg 91, 50. Paris 47, 80. Gold 122, —. Silber —, —. * Geru. Carempg. Bauk.“ — | 4 674, 6. 
Glifabetbahn 172, —. Lombardiſche Eiſenbahn 121, —. Neue Lombardiſche 1888| F. e 
Eiſenbahn —, —. x . Anch.-Düsseld. | — % — Minarva-Bgw. A. 2 | 5 36% 4 37 ba 
Frankfurt a. M., 14. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min, Günſtige Anch-Mastricht| 0 | 4 I18 ba. Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 18244 d 84 ba 
Stimmung bei lebbafter Kaufluft und bedeutendem Umjaß. Berg-Märkisehe| 4 | 4 [16% 8. Prouse, BrAnth| J AEB 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 132. Wiener Wechſel 9544. | Borlin-Anhalter,| 814] 4 100% da, Schl. Bank- Ver.“ ö 15 be, u. B. 
Darmſtädter Bank⸗Attien 184. Darmſtädter Zettelbank 218%. 5pCt. Metal Ber- Fiad- Mag 1 120, ba. u. 6. Thüringer Bank| 4 | 4 51% & 61 ba. u 0. 
ſaues 57%. 4 pCt. Metalliques 50%. 1854er Looſe 84%. Oeſterreich. Na⸗ Berlin- Stettiner 6 | 4 07% eiw. ba u. 6. enk 
een — 0 8 5 2 20. en a ee 1 15 1 j = Wochsel-Oourse. 

a ntbeile 842. terreich. Kredit⸗Aktien . erreich. Frans. St.-Eianb. 1425 ia Ib Amsterdam. k. S. 141% ba. 
Bahn 136. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43. Mainz⸗Ludwi en Litt, A. —. ieswrBexbach.| 11 | 4 133 f. (4. RR alu bs. 
Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. C. —. i ia Magd.-Halberat..] 13 ale per, Br 170180 f. 
0 2 F 2% Uhr. Die Börfe eröffnete Neft Fade. 68 1 rn London » 2,2... eee 
ehr animirt, ſchloß jedoch etwas ruhiger. Mecklenburger .| 2 4 46 l, 47,40 1 br. u. B. Wien österr. Wü ihr. 8 T. = 

hluß-Gourje: Deflerreih-Srangdf. e , . Währis Til780 "ba 
NationalsYnleibe 62%. Oeſeerreich. Credit⸗Attien 82%. Bereins-Bant 98%.| Neisserioger.| 2 | % ba , eben 1160,24 6 
Norddeutſche Bank 80%, Wien —, —. f N.-Sehl. Zweb.. -141- - — re AA 0 

Hamburg, 14. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt aber] Nordb. Fr. W. — | 4 |46% 4 474, ba. Frankfurt a. M. 4 M.lö6. 26 bz 
ftille, ab auswärts feſter gehalten. Roggen loco unverändert, ab Oſtſee etwas Operzeples. A. 831341110 de Petersburg JW. oo, bz. 
ruhiger. Oel pro Oktober 22%, pro Mai 23%. Kaffee etwas mehr befe⸗ Kit E 8 T. Ii be 


Berlin, 14. Sept. Die fteigende Bewegung, die ſchon geftern am Schluſſe 7% 5d , Xhle bez, Br. und Gld, Dttober- November 2 Thlr. bez. 
eingetreten war, ſette ſich heute mit großer Energie ſogleich deim Beginn der Br 37 1 Ihr. Gld Wee 1374 — 
Börfe fort. Unter lebbaſter Kauflust entwickelte ſich ein reges Geſchäft, das] Br., erſt r. Gld., Frühjahr 39—39% Thlr. bez. 
n Ba Hs Sonn q, BEL 3 BR, Spenge Dich 227 Te On. Ur. 
usdehnung gewann. zeigte 11 egehr ni r ation iere, = 80 2 Ae. Br. 
ſondern En Peſonders auch für Eiſenbahnaktien, und die meiſten der letzteren, 550 a 2 r. e 227% Thlr. bez., November⸗Dezember 22.4 A bezahlt, 
welche man ohne Grund in die rückgängige Bewegung der Spielpapiere hinein⸗ 97 r. bez 
gezogen hat, erholten ſich und mußten namhaft über den letzten Courſen bezahlt 
Ba 85 Prioritäten und inländiſchen Fonds war dagegen das Geſchäft 
nur ſchwach. 


U 
aß 174—17% rn bezahlt, September iu. Gr. 
— 


Thlr. 

16% Thlr. Gld, Ottober⸗November 15, —15% Thlr. bez., 157 Br., 
15% Thlr. Gld., November⸗ Dezember und Dezember Fe 15% abi 
1566 er Thlr. Gld., April: Mai 16—16%—16 Thlr. bez. und Br., 
h 0 Weizen feſt. — Roggen feit und höher tt; gekündi — 
Far Distonto-Commandit-Anth. wurde 1 % mehr (% Rab 8 em Fe bete 1 er ach 5 Be 8 * 7 
gem Geſchäft. 


Stettin, 14. September. [Bericht & Co. 
Weizen behauptet, loco neuer 1 — ng 85 che 80 a 

gezinger 1 5 48.51 Thlr. nach Qualität bez., bunter polnlſcher 55 Thlr., 
ar Sir 128 —5 1 —.— | Böpfb. 89 7 2 pr. September⸗Oktober 
le alle a ive Lieferung 59 Thlr. bez., pr. Frühjahr Söpfd. 
} oggen etwas feſter, bei ſchwachem Geſchäft, loco neuer pr. 77pfb. 35, — 
36 Thlr. in Anmeldung 35% Thlr. bez., auf Arn Tsd. pr. — 
Oktober 35%, Thir. bez., pr. Oktober November 35% Thlr. Br., pr. November⸗ 
Bae 36 Zr. Br, pr. babe 38 22995 10 95 
Gerſte loco Oderbruch pr. 33—5 r. nach Qualität bez., 
% ee Pe a 3 ſchleſiſche 547% Tl. bez. Be 

afer loco pr. , r. bez. 

üböl etwas feſter, loco 10% Thlr. Br., auf Lieferung pr. September⸗ 
Oktober 10% Thlr. bez., pr. Oftober: November 1 aa par ae 

I“ 


ritus wenig verändert, loco ohne 16 lr. bez., auf Li 
pr. September 1644 Thlr. 1 70 und Gld., ie 15 — re 
DE, DE N 8 zu * bez. u. Gld., 


r. 

die 20 W. N 

Ng 4 2 Gert, 10 W. San, 5 2 Gäbe ˖ ko: 10 0 
ezahlte Preiſe: en 52— „ og 30 Tir, N 

32 Thlr., Erbſen 46—54 Thlr. pr. 25 Schffl., a: 20—23 Thlr. I Hein 


Breslau, 15. September. [Produktenmarkt.] Schw: 
in allen Getreidekörnern, bei 3 on, nh — Za ae da 
Be va nt e RER 
r Arm nee DORe Mod 


r t : Weißer Weizen . 74 7065 60 
Metalliques gewannen 3 —4½ %, 54er Looſe ließen fih 4% Thlr. böher ; uttererbſen . . 52 50 48 45 
verkaufen, Abgeber 3 indeß mehr (89), Creditlooſe holten 1 Thlr. . S = < + 5 Ricken „„ „ „ e 
mehr. Die ruſſiſchen Anleihen waren wenig verändert, die engliſche blieb % dito mit ruch 52 50 46 43 Winterraps. . . 82 80 77 74 
theurer verkäuflich, die neue 3 % % erhöht zu laſſen (65%), etwas ſoll 65% Brennerweizen. . 42 40 38 34 Winterrübſen . . 76 74 72 68 
geholt haben. Kurheſſiſche und Badiſche Looſe waren % reſp. 1 Thlr. erhöht Roggen e 49 47 45 42 Sommerrübſen . 66 64 62 60 
gefragt. Deſſauer Prämien⸗Anleihe ſtieg um 2—3 %, (B. u. H. 8.) Alte Gerſte. .. 34 32 30 27 Tblr. 
Neue Gerfte. . . 40 37 35 32 Alte rothe Kl 11 10% 9 
eon Aae Hüten: Berlin, 14. Senke 1859. Alter aer ::. 32 30 28 0 der ee eee 242 [o 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener, erliniſche Neuer Hafer 25 24 22 200 Neue weiße dito 23 22 21 19 
. 165 Gl. — — D nm ri Kocherbſen 62 38 56 54 Thomotbee 2 
2 er — — — * * * * * — 
— — Koölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
** eh 5 50 A Ceres — ß ＋ 5 erg Lands Liegniß. Wade 92 an: „gebe 3 Se 
un 0 rer — —14—4 7 2 7 IR 9880 > 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 2 cherungs⸗Aktien:] weißer Kleeſamen 12% —13 Thlr., rother 16 Kh Kartoffeln 16—18 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. Sgr., Pfd. Butter 887 Sgr., Schock Ger 15—17 Sgr., ek Heu 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlbeimer Dampf-Schlepp 1 19—23 Sgr., Schock Stroh d—4%, Thlr., Schock Handgarn 21—22 Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


3.37 bey. inder Süllemeren 


abo 7000 10%, lr. Br, 10% hle. bez., September»Oftober 10, 


